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bilden, nehmen alle Zlüffe der Nord- und Oftabdachung aufıf umd führen fie der Donau,

beziehungsweie dem Schwarzen Meere zır.

Der erjte diefer Flüffe ift die an der weftlichen Grenzize Bosniens auf kroatifchem

Gebiete aus mächtigen Karftquellen nächft Suvaja entfpringeyende Una, welche nach Auf-

nahme ihres in gleicher Weife entftehenden größten Nebenflufefes, der Sara bei Novi nad)
218 Stilometer langem Laufe in einer Breite von 190 Meterr bei Iafenovac in die Save

mündet. In den ftrecieniveife vorkommenden, das jonft gleichmäßige Gefälle durch reizvolle

Katarakte unterbrechenden Tuffablagerungen verraten beidee Flüffe ihren Urfprung im

Karte. Der nächite bedeutende Nebenfluß ift dev Brbas. Er reicht mit feinen Quellen bis

 

 

 
 

Bosnifches Mittelgebirge zwischen Sajce und Travnif.

unmittelbar an den Kamm der Hauptwafjericheide oberhalb Gornji Bakuf. In faft genau
dem Meridiane folgender Richtung ftrömt er in 253 Kilometer Yangem Laufe der Save
zu, diefelbe bei Svinjar in einer Breite von 7O Meter erreihend. Unter feinen Zuflüffen

tagt, dircch Iandfchaftliche Neize ausgezeichnet, die bei Jajce Yinks einmündende Pliva

hervor. Auch fie entipringt aus Karftichliimden. Die durch Tuffablagerungen entftandenen

Katarakte bei Zezero und Jajce find noch mächtiger al$ jene der Una und Sana ımd

erreichen bei Jajce die Höhe von circa 30 Metern. Der Fluß Hat diefelben durch Exofion
zum Theile durchbrochen und ftürzt mit 20 Meter hohem gewaltigem Falle in das Bett des

Vrbas. AS wollte die Natır der Pliva feinen der Reize eines Gebirgsfluffes verfagen,

verbreiterte fie ihr Bett oberhalb Iajce zu einem von pittoresfen Felsfehnen eingerahmten

 


